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Erſcheint täglich
n Ausnahme der Tage nach den Synnber und Feiertagen früh 79 Uhr.

Telephonanſchluß Nr. 8.

e h m82. Mitt

Regelmäßzige Beilagen:

Slluſtrirkes Honntagsblatt, Rode und Heim,
Fand wirthſchaftliche und Handels Seilage.

wochden 7. April.
T

Abonnementspreis
für das Quartal: I Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Heruntträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

D. 71897.
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Bewerkſtelligung der

aus Kreta im

Der nene Nachtragsetat ſchen Mächten augegangen werden, ihre Abſichten Edhem Paſcha iſt für die
um Reichshanet Alt über die künftige Verfafſfung der Jnſel Entwaffnung verantwortlich gemacht.

en hin 5 es an ant, und die Perſönlichkeit des Generalgouverneurs aus Die Aufſtändiſchen auf Akrotiri verlangten von
r ſh er in Ausgabe mit 45655 538 Mark abſchließt zuſprechen. Das amtliche „Journ. de St. Petersb.“ den Admiralen die Erlaubniß, die Halbinſel zu
n ind der durch Anleihe zu decken iſt, enthält zunächſt hat eine eindringliche Warnung an die Adreſſe verlaſſen und ſich über Kaneg zur Beſtellung der
t ne zum Theil ſchon im Etat des Auswärtigen Griechenlands gerichtet. Felder zu begeben auch ſuchten ſte hierbei den

sſtro e Amts für 1897 /98 enthalten geweſene Forderung Der türkiſche Kriegsrath hält aus Be Schutz der Admirale nach. Ein
de von 130000 Mark zu Erweiterungsbauten und orgniß vor griechiſchen Provocationen an Piräus angekommener Dampfer berichtet, daß die

ins Ansbeſſerungs arbeiten auf dem Grundſtück der
kaiſ Geſandſchaft in Peking, die bisherS wegen mangelnder Detailangaben zurückgeſtellt war.

hen Im Nachtrag zum Reichsamt des Jnnern wird eine
dich ernſ Million Mark gefordert entſprechend dem Beſchluß
äſta des Reichstags wegen des Grunderwerbs für die

beit o

Herſtellung eines Präſidialgebäudes für
en Reichstag, welches die Wohnungen für den

Erſten Präſidenten und den Director beim Reichstage
enthalten ſoll. Zu dieſem Zwecke iſt der Erwerbin eines 1604 ger großen Theilſtückes von dem dem

e Reichstagsgebäude gegenüberliegenden Grundſtücke
e in der Sommerſtraße für den Kaufpreis von
i wird n

zen

üttnn

nunſtriſt

936000 Mark in Ausſtcht genommen. Der Ueberſchuß
t zur Bezahlung der Koſten des Kauſgeſchäſts ſowie

der Entwurfsbearbeitung beſtimmt. Von den zur
Eröffnung des Nordoſtſeekangls bewilligten
1700000 Mark ſind 1561 262 Mk. zur Verwendung

gelangt; der Reſtbekrag von 138 737 Mark ſoll

den
u der Exrichtung eines Denkmals für Kaiſer
Wilhelm I. an der Einmündung des Kaiſer Wilhelm

um h Kanals in den Kieler Hafen verwendet werden.
je Auf eine Mitwirkung des Reichstags bei der Auf
r nung der Pläne u. ſ. w. ſcheint es nicht abgeſehen
ung ſein. Zum wenigſten wird ſich der Reichstag
gehe en Mehrforderungen ſicher ſtellen müſſen.
n Militäretat außerordentlichen Etat ſind

ſordert für Preußen 39 Millivnen, Sachſenzen 8750000, Württemberg 5600 600 Mk., Bayern

WMote 5022742 Mk., alſo zuſammen 44372 742
iſeb Mk. Zur Begründung wird im preußiſchen Etat
bemerkt „Das Material der Feldartillerie iſt ſeit

Schtehn 1974 im Gebrauch es war für die Verwendung von
Ken Shwarzpulver conſtruirt und hat ſich hierfür vorzüglich

Bitte

n Fr.

bewährt. Seit der Einführung des rauchſchwachen
Pulvers iſt der Verbrauch des Materials erheblich ge
kiegen, ſo daß ein erhöhter Erſatz nothwendig wird.“
Walche Bewandniß es mit dieſem erhöhten Erſatz
hat bedarf keiner Darlegung. Von einer Berechnung
der Verzinſung der erforderlichen Anleihe iſt aus
den bekannten Gründen abgeſehen. Jn einem Nach
ag zum Etat über den Reichsinvalidenfonds wird
entſprechend der bekannten Reſolution des Reichsauf dena s der Zuſchuß zum Dispoſitionsſonds des Kaiſers

in Gnadenbewilligungen aller Art u. ſ. w. von
00 auf 690000 Mark erhöht. Außerdem werden

fordert 620 796 Mk. als Erhöhung des Penſions
ſonds aus Anlaß der Beſoldungsverbeſſerungen und
der Bezüge ſür die Hinterbliebenen. In Folge
der Convertirung der 4 prozentigen Reichsanleihen

n prozentige vermindert ſich die Verzinſung der
Richsſchuld um 1125 000 Mark.
e

Die Wirren in der Türkei
Die Mächte wollen, wie der Londoner „Standard“

weldet, auf Vorſchlag Rußlands eine Note an
iechenkand und die Türkei richten, wer
Feindſeligkeiten beginne, werde von Europa

im Unrecht betrachtet werden. Werde der
W beſtegt, ſo dürfe er auf keinerlei Jnſchutz
an ſei der ſtegreich, ſo werde ihm nicht
er werden, die Früchte ſeines Sieges in Form
n Gebietsvergrößerung einzuheimſen. Um
chenland vor Beginn der Blokade eine goldene
ikzugsbrücke zu bauen, ſoll Graf Murawjew den

n vorgeſchlagen haben, den Kretern durch die
e zu verſtehen zu, geben, die Blokade von
n ſei lediglich der Anweſenheit der griechiſchen

e auf der IJnſel zuzuſchreiben. Unverzüglich
er eren Abzug würde eine kretiſche Notabeln

ſammlung einberufen und von den europäi

der Grenze am 6. April täglich im Yildiz-Kiosk
Sitzungen ab unter Theilnahme des Kriegsminiſters,
des Marineminiſters Ghazi Osman Paſchas und
acht anderer Genergale. Der Höchſtkommandirende
Edhem Paſcha hat eingehende Vefehle bezüglich
ſeiner Bereitſchaft und Haltung zur Vertheidigung
der Grenze am 6. d. M. erhalten. Auch ſoll, wie
verlautet, eine Verſtärkung der Grenztruppen
durch weitere 40 Redif-Bataillone des zweiten Corps,
welche bei ihrer Mobilmachung mit Mauſergewehren
ausgerüſtet werden, geplant ſein.

Eine aus Lariſſa und Athen eingegangene Depeſche
beſagt, ungegchtet aller peſſimiſtiſchen Vorherſagungen
gelte es für ſicher, daß am Dienſtag an der Grenze
kein Zwiſchenfall vorkommen werde. Die
Anweſenheit des Kronprinzen ſei Gewähr dafür,
daß die beſonders für morgen gegebenen ſehr ſtrengen
Befehle beachtet werden. Es wird übrigens darauf
hingewieſen, daß der Nationalfeiertag auf einen
Dienſtag fällt, den die Griechen als Unglückstag
betrachten und an dem ſie nichts ernſtliches unter

nehmen.
Nach einer Meldung der „Morning Poſt“ aus

Konſtantinopel hat der Miniſterrath eine Note an
die griechiſche Regierung entworfen, in welcher
die Zurückziehung der griechiſchen Truppen
aus Kreta verlangt wird. Jm Falle eines abſchlägigen
Beſcheides werde die Pforte Griechenkand die Ver
antwortlichkeit zuſchieben.

Ein Nachgeben Griechenlands erwartet
die offiziöſe „Opinione in Rom. Griechen
kands Finanzen ſeien durch die Rüſtungen
erſchöpft. Die geplante Kriegsanleihe von 40
Millionen erſcheine ganz ausſichtslos, zudem nehme
das Elend unter den kretiſchen Flüchtlingen im
Piräns und die Krankheiten unter den griechiſchen
Truppen im Lager von Lariſſa zu. Die Blokade
Kretas mache ſich ferner im Weſten der Jnſel
ſehr fühlbar, wo die chriſtliche Bevölkerung nur
noch von Oel und Früchten lebe. Wegen dieſer
Verſchlechterung der Lage Griechenlands ſei eine
Beſſerung der Lage im Orient nicht ausſichtslos.
Die Thatſache, daß die drei Kaiſermächte den
Frieden um jeden Preis aufrechterhalten wollen,
werde durch die Reiſen Kaiſer Wilhelms und
Franz Joſefs nach Petersburg erhärtet. Bedeutſam
ſei auch Englands Haltung, das jetzt die von den
Admiralen geforderte Artillerieverſtärkung nach Kreta

ſende e eAuf Kreta hat in Atripopulo bei Retimo ein
neunnſtündiger Kampf ſtattgefunden, bei dem

e

e

die Türken mit ſchweren Verluſten zurück
geſchlagen wurden.

Als der ruſſiſche Conſul Demerik mit den
Auſſtändiſchen in Rekimo unterhandeln wollte,
erſuchte er den dortigen Untergonverneur, acht
Führer der Jnſfurgenten nach Retimo kommen
zit laſſen. Der Untergouverneur geſtattete d rauf
jedoch nur, daß die acht Führer nach dem nahe
gelegenen Dorf Kube kämen. Als dieſelben mit der
Parlamenkärflagge daſelbſt erſchienen, wurde unge
achtet der getroffenen Abmachung von Baſchi
bozuks auf dieſelben geſchoſſen. Auf den
energiſchen Proteſt des ruſſiſchen Conſuls ließ der
Untergouverneur das Feuer einſtellen. Die fort
währenden Ausſchreitungen der Baſchibozuks hat
eine Entwaffnung derſelben verankaßt. Die
Entwaffnung hat am Sonntag früh begonnen.
Die Baſchibozuks in dem Dorfe Kalikuk wider
ſetzten ſich und weigerten ſich, die Waffen
auszuliefern. Das Dorf wurde von europäiſchen
Drudpen eingeſchloſſen. Der Militär Kommandant

Muhamedaner von Kaneg auszogen, um die
von Akrotiri gekommenen Aufſtändiſchen anzugreifen,
welche ihre Weiber und Kinder nach dem Innern
der Jnſel zu bringen verſucht hatten. Der Aus
gang des Unkernehmens iſt noch unbekannt.
Die aus Selino befreiten Türken wurden trotz
der von dem engliſchen Conſul Biliotti eingegangenen
Verpflichtung durch den Gouverneur wieder
bewaffnet und bereiten ſich zum Angriff vor.

Die Botſchafter in Konſtantinopel
hielten am Sonnabend eine Beſprechung ab, bei
welcher auch die Autonomie für Kreta und die
Wahl eines Gouvernenrs in Berathung gezogen
wurde. Auch unternahmen die Botſchafter einen
Collectivſchritt, damit der Poſten des Vali
von Siwas nicht, wie verlautet, dem kompromittirten
Haäſſan Paſcha, ſondern einem makelloſen
Beamten übertragen werde.

e

Politiſche Ueberſicht.
Geſterveich-Angarn, Die Miniſterkriſis

in Oeſterreich iſt beendet. Am Sonntag
Vormittag fand unter dem Vorſitze des Kaiſers eine

Stunden währende Miniſterrathsſitzung ſtatt
an welcher ſämmtliche öſterreichiſchen Miniſter theil
nahmen. Der Kaiſer eröffnete denſelben,
daß er die Demiſſion des Kabinet Baden
nichtannehme. Nachmittags fand ein Miniſter
rath über die Mehrheitsbildung ſtatt, deſſen
Ergebniß noch unbekannt iſt. Vor dem Kronrath
wurde Vormittags eine Berathung der liberalen
Großgrundbeſitzer abgehalten. Jn derſelben wurde
beſchloſſen, die Regierung zu unterſtützen. Nur
betreffs der Sprachenverorduung behielt ſich dieſe
Frackion freie Hand vor. Gleichwohl dürfte Graf
Baden vorerſt von der Bildung einer feſten
Majorität abſehen und ſolche blos von Fall zu
Fall ſuchen. Es wird alſo „fortgewurſtelt“
Wie die Regierung ſich das weitere Zuſammenarbeiten
mit dem Reichsrath denkt, geht aus einer Auslaſſung
des offiziöſen Wiener „Fremdenblattes“ hervor.
Das Kabinet Badent hat zwar die von ihm
gewünſchte Mehrheit, in welche die liberalen
Großgrundbeſitzer einbezogen werden ſollten,
nicht gebildet, aber andererſeits ſeine Mitwirkung
bei der Organiſirung einer Majorität ohne dieſe
Gruppe verſagt, in welcher die katholiſche
Volkspartei als weſentlicher Beſtandtheil Auf
nahme finden ſollte. Unter ſolchen Umſtänden
wird weder eine Umbildung des Miniſteriums ein
treten noch eine Aenderung des Regierungs
Programmes, das in der Thronrede niedergelegt
erſcheint. Ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt die baldige
Aktivirung der böhmiſchen Sprachen
verordnung. Die Gründung der von Der
Regierung beabſichtigten Mehrheit iſt dadurch ver
eitelt worden, daß die von dem liberalen Groß
grundbeſitze abgegebene Erklärung der Regierung
keine ausreichende Grundlage für die von hier an
geſtrebte Parteicombination gewährt hat. ſſDeſſen
ungeachtet darf angenommen werden, daß ſich der
Vorbehalt dieſer Gruppe weſentlich auf die Sprachen
verordnung bezieht. Jn allen anderen Fragen
jedoch, ſoweit ſie von der Thronrede in das
Programm des Kabinets eingefügt worden ſind,
darf auf die Cooperation dieſer in erſter Linte
auf das Staatsintereſſe bedachten Verbindung ge
rechnet werden, ſowie auch die Regierung durch ihr
Verhalten ſtets bemüht ſein wird, dieſen liberalen
Elementen auch die Mitwirkung an ihrer Politik zu
ermtbglichen. Es wird demnach, wenn einmal die



Stromſchnelle der Sprachenverordnung paſſirt iſt,
Amnnmerhin eine ſolche Mehrheitsconſtruetion
im Hauſe möglich ſein, an welcher das liberale
Element theilnehmen wird. Dienſtag oder
Mittwoch erſcheint nun doch die Sprachen
Derordnung für Böhmen. Am 10. April
beginnen die Oſterferien des Parlaments. Un
mittelbar hernach ſoll der un gariſch e Ausgleich
an die Reihe kommen. Die Mehrheit für den
Ausgleich ſollen die Jungtſchechen, welche ſehr
zufrieden ſind, ferner die Polen, die Deutſch
fortſchrittlichen, der liberale Großgrundbeſitz und
einige andere Gruppen bilden. Das ungariſche
Magnatenhaus wählte 5 Mitglieder in die
Quotendeputation, die nunmehr vollzählig gewählt
iſt. Die Deputation wird am nächſten Dienſtag
Ihre conſtituirende Sitzung halten.

Jterlten. Die neue italieniſche Kammer
iſt am Montag zuſammengetreten. Der König hat

in ſeierlicher Weiſe die erſte Sitzung der 20. Legis
(aturperiode in Gegenwart zahlreicher Senatoren
und Deputirter eröffnet. Die Thronrede begrüßt die
neugewählte Vertretung des italieniſchen Volkes mit
Vertrauen ſte erinnert daran, daß nunmehr ein
halbes Jahrhundert verfloſſen iſt, ſeitdem König
Karl Albert die freien Inſtitutionen errichtete, welche
die Unabhängigkeit des Vaterlandes begründeten.
Der Nation wird der Dank ausgeſprochen für die
Feſtlichen Kundgebungen aus Anlaß der Vermählung
des Kronprinzen. Die Thronrede fährt fort „Die
Verhältniſſe in der erythräiſchen Colonte und
normale Einnahmen werden uns geſtakten, mit
mannhafter Würde und Weisheit diejenigen Be
ſchlüſſe über das zukünftige Geſchick der Colonie zu

Faſſen, die unſeren Jntereſſen am meiſten entſprechen.“
Die Rede zollt der Armee, die mit ſo großer Tapfer

keit unter außerordentlichen Schwierigkeiten in Afrika
gekämpft habe, Anerkennung. Bei den Ver
wirrungen in der Türkei gehe das gemeinſame
Beſtreben der Mächte dahin, den Frieden Europas
zu bewahren, Metzeleien unter den Völkerſchaften

Hon verſchiedener Abſtammung und Religion zu
verhindern und der Bevölkerung die Wohlthaten der
Gviliſation und der Gerechtigkeit zu ſichern. Die
Ereigniſſe, welche ſich gegenwärtig im Mittelmeer
aAbſpielen, und die zunehmende Auswanderung legen

Dem Lande die Verpflichtung auf, nach Maßgabe
verfügbaren Mittel die Marine zu verſtärken.

Dies wird durch das im Budget erzielte Gleich
gewicht begünſtigt, welches, indem es die Aera der
Opfer ſchließt, in Zukunft aufrecht erhalten werden
muß mit der äußerſten Strenge indem einerſeits die
Kicht unumgänglich nothwendigen Ausgaben auf

das Nothigſte beſchränkt werden, und indem anderer
ſeits für die produktiven Kräfte des Landes vorgeſorgt

wird. Künſtig muß ſich das Budget durch die
Entwickelung der nationalen Sparſamkeit befeſtigen.

Aus Abeſſinien werden jetzt mit dem Dampfer
„Waſhington“ ein Batailkon Alpenjäger, ein Bataillon
Berſagliert und eine Batterie Gebirgsartillerie ſowie
andere Truppen im Ganzen 1145 Mann, außer
den Offizieren, in die Heimath Zurückbefördert.
Außerdem beſinden ſich an Bord des „Waſhington“
3 Offiziere und 279 Mann, welche aus der abeſſi
niſchen Gefangenſchaft in die Heimath zurückkehren.

Frankreich. In der franzöſtſchen Deputirten
Fammer richtete Pourguery eine Juterpellation
an die Regierung über die Ereigniſſe auf
Madagaskar und erklärte, er billige die Haltung
des Generals Gallieni hinſichtlich der Abſetzung der
Koönigin. Le Myre de Vilers fragte an, ob
England Vorſtellungen erhoben habe wegen der
Verwaltung Madagaskars und beklagte ſich über
die Haltung Englands gegenüber den fran
göſtſchen Colonien. Hanotaur erwiderte, der
Regierung ſeien keine Vorſtellungen und keine
Forderung um Aufklärungen über die Lage ver
Proteſtanken auf Madagaskar zugegangen, noch
Hätten ihr ſolche zugehen können. Jede derartige
Forderung werde natürlich abgelehnt werden. Nach
der Antwort des Miniſter der Colonien Lebon,
welcher ſich zuſtimmend zu der Haltung Gallienis
ausſprach, nahm die Kammer einſtimmig durch Er
heben der Hände eine Tagesordnung an, welche die
in Madagaskar vefolgte Politik villigt und der
Axrmee, welche die Paziſication der Colonie geſichert
Habe, Glückwünſche ausſpricht. Ueber die
hepkante Retſe des Präſidenten Faure
nach Petersburg ſchreibt der „Eclair“: Der Zär
ſei gewiß geneigt, den Präſtdenken der Republik zu
empfangen Eine Einladung könnte er jedoch erſt
dann ergehen laſſen, wenn er überzeugt wäre, daß
das franzöſtſche Parlament dem Reiſeprojekte zu
ſtunmt. Praſtvent Faure würde, um alle konſtitir
enellen Bedenken zu beſeitigen, von den Präſidenten
des Senats und der Deputirtenkammer begleitet ſein.

Spanien Die ſpaniſche Regierung hat den
General Weyler kelegraphiſch angewieſen, die
Einführung der Reformenr auf Kuba
vorzubereiten In der ſpaniſchen Stadt Alkameda

i es wegen der Stenern zu Rankuhen gekommen

S

Dabei wurde in den Amtsräumen Feuer gelegt,
durch welches das Mobiliar und Aktenmaterial
vernichtet wurde. Es wurden zahlreiche Perſonen
verhaftet.

Porkugal, Jn PortugieſiſcheWeſtafrika
haben nach amtlichen Meldungen aus Bolama die
portugieſiſchen Streitkräfte eine Niederlage durch
die Eingeborenen von Guineg erlitten. Drei
Offiziere und mehrere Soldaten leiſteten acht
Stunden hindurch Widerſtand. Die vortugieſtſche
Fahne wurde gerettet. Es werden Verſtärkungen
vom Grünen Vorgebirge und von Angola erwartet.

Tärlrer. Die Pforte machte den Botſchaften
die Mittheilung, daß die Commiſſion von
Tokat 136 Mohamedaner und 4 Armenier wegen
Betheiligung an den letzten Vorfällen in Unter
ſuchungshaft genommen habe.

Füdefrilen. Cecil Rhodes hat die Rück
reiſe nach dem Kap angetreten. Er wird alſo wohl
gleichzeitig oder vielleicht noch vor dem neuen
Gouverneur Sir Alfred Milner dort ankommen.

Auſtralien. Die Vereinigten Staaten
von Auſtralten“ werden vorausſtchtlich demnächſt
zur Wirklichkeit werden. Die Frage der Einigung
ſämmtlicher Colonien Auſtraliens iſt um einen be
deutſamen Schritt ihrer Löſung näher gekommen
in nächſter Zeit werden die Wahlen für die
„Bundeseonvention“ vollzogen werden. Die Ein
heitsbeſtrebungen Ausſtraliens haben eine nahezu
zehnjährige Geſchichte. Nachdem ſich innerhalb kurzer
Zeit ein Stück des Continents nach dem andern von
der Muttercolonie Neuſüdwals losgelöſt hatte,
entwickelten ſich unter den einzelnen Gliedern dieſer
Familie Höchſt unerquickliche Verhältniſſe jede
Colonie verfolgte nur eigene Jntereſſen, vielfach trat
ſogar die gehäſſige Abſicht zu Tage, den Nachbarn
möglichſt zu ſchädigen. Zollſchranken wurden er
richtet, Eiſenbahnen ohne Rückſicht auf Anſchluß
des Nachbarlandes erbaut; eine Colonie verbot, die
andere vegünſtigte die Chineſeneinwanderung, auf
Klagen und Vorſtellungen der einen Regierung

(Grenzregultrung Südauſtraliens und Viktorias
gab die andere gar keine Antwort ſelbſt in ſo
wichtigen allgemeinen Fragen wie Abwehr der
Kamnchenplage, Errichtung von Leuchtfenern, Legung
von Kabeln, Quarantänemaßregeln u. a. war keine
Einigung zu erzielen. Endlich erhob ſtch die öffents
liche Meinung zu nachdrücklichem Einſpruch gegen
dieſe unſinnige Wirkhſchaft. Vor Zehn Jahren
kraten in Hobart die Premierminiſter zum erſten
Male zu gemeinſamer Berathung zuſammen und
unter großen Hoffnungen und Erwarkungen wurde
das „Federal Conncil of Auſtralaſia“ eröffnet. Die
Erwarkungen gingen aber ulcht in Erfüllung, auch
weitere Verſuche, die Einigung zu verwirklichen,
ſcheiterten an den praktiſchen Schwierigkeiten. Jetzt
iſt die Angelegenheit aber mit Ausſicht auf Erfolg
wieder aufgenommen worden. Die einzelnen Parla
mnente haben die „Enabling Bill angenommen,
welche die grundſätzliche Zuſtimmung zur Be
ſchickung einer eonſtitutrenden Verſamm
ung enthält, und demnächſt wird jede Colonie
Vertreter für dieſe wählen. Es ſteht, wie der
„Voſſ. Ztg. geſchrieben wird, zu erwarten, daß die
Sache endlich Leben gewinnt. Den unmittelbaren
großen Nutzen der Verbindung wird das aufſtrebende

Auſtralien ſelbſt haben den Ausſall des Jnlands
zolls werden, und das hat auch für Deutſchland
Bedeutung, die fremden Handelsmächte tragen müſſen.
e

Deutſchland.

Berkin, 6. April. Der Kaiſer und die
Kaiſerin unternahmen geſtern Morgen den ge
wohnten Thiergarkenſpaziergang. Nach der Rückkehr
ins Schloß nahm der Kaiſer den Vortrag des Chefs
des Clivilkabinets und daran anſchließend die Marine
Horträge entgegen. Anläßlich des Ablebens der
Gemahlin des engliſchen Botſchafters, Lado Lascelles,
fuhr heute Vormittag die Kaiſet in auf der Bot
ſchaft vor.

(Das Befinden des Staatsſeeretärs
Dr. v. Stephan) iſt noch unverändert ernſt.
Die Kräſte ſind ſchwach, es iſt viel Schlaf vor
handen, doch empſtndet der Patient keine Schmerzen
Herr v. Stephan konnte heute Vorntittag Nahrung
zu ſich nehmen und bei ſich behalten, worauf ein
wohlthätiger Schlummer eintrat

S Ha der Kafſer dem Fürſten Bis
marck zum Geburtstage gratukirte) Das
Wolffſche Bureau hatte es gemeldet, Bismarckſche
und antiſemitiſche Blätter das Factum beſtritten,
die „Hamburger Nachrichten die Sache im Dunkeln
gelaſſen. Das Wolffſche Bureau erklärt nunmehr,
es könne ſeine Meldung nicht widerrufen; ſte rühre
von einem zuverläſſigen Hamburger Correſpondenten
her. Die B. N. R. melden nun wieder
Fürſt Bismarck erhielt an ſeinem Geburtstage faſt
dreitanſend Telegrainme mit 85 000 Worten eine
telegraphiſche oder ſonſtige Begrüßung irgend welcher
Art ſeitens Sr. Majeſtät hat im Gegenſatz zu der

vom Wolffſchen TelegraphenBureau verbreſ
Meldung nicht ſtattgefunden.

(Ueber die Uebertragung von Nee
ämtern an Staatsbeamte) haben der in
miniſter und der Kultusminiſter eine Entſcheidn
getroffen, wonach Nebenämter an Staatsbeane
der Regel nur dann übertragen werden ſollen, v
ein ſtaatliches Intereſſe dafür vorliegt. Be
Geſchäftslaſt der Regierungshauptkaſſen ſei es g.
boten, deren Beamte von fremdartigen Geſchäſ
thunlichſt fernzuhalten. Ueberdies erſcheine es ginn
ſätzlich nicht zuläſſtg, Kaſſenbeamten nebenanſ
Kaſſengeſchäfte zu übertragen, die ſtch der Contnſ
des Vorgeſetzten im Hauptamte entziehen.

(Die Greizer Fahnenaffaire) iſt wß
immer nicht erledigt. Erbprinz Heinrich W
von Reuß jüng. Linie hat, wie aus Greig
meldet wird, ein Schreiben an den Stadtrath n
Gexa veröffentlicht, in dem er die Entfernung n
preußiſchen Fahne in Greiz „für eine Jnfamie i
unerhörte Beleidigung des hervorragendſten deu
Bundesſtaates“, durch welche auch er als preußiſche
Offizier auf das Empfindlichſte getroffen worden
brandmarkt. Dieſem
Entrüſtung ſollte der Erbprinz lieber in Greiz ſl
Ausdruck geben.(Gu Baden Baden) hielt am u
die Freiſinnige Volkspartei ihre erſte Be

abſchwächen ſollte,
gelehnt. Alle Verſuche, den der Bureaukratie unbeqguenn
s 45 bbligatoriſche Einführung eines collegialſt
Gemeindevorſtandes zu beſeitigen es iſt das
einzige in der 2. Leſung beſchloſſene Verbeſſerung
wurden abgelehnt beide Geſetzenkwürfe unverändert an
nommen Dienſtag Vorlage, betr. den Umbau d
Charitee und Verlegung des Botaniſchen Gartens
zweite Berathung des Antrages Schenckendorf, b
Förderung des gewerblichen Fortbildungsſchulweſens

r Beſchlußunfähigkeit des Reit
kags am Freitag und Sonnabend verbreitet
„Poſt“ die Lüge, daß die Beſchlußunfähigkeit küiſ

mittelbar vor der Abſtimmung. Das iſt eine die
Erfindung. Im Gegentheil ſind unmittelbar wiäh
der Abſtimmung auch auf der linken Seite n
Abgeordnete hinzugekommen, welche bei Beginn

Sitzung nicht anweſend waren.S Relikten verſorgung der Lehrer
ſtädtiſchen höheren Schulen. Die Oberlehre

in Gartz a. O. haben um neGeſehes vom 20. Mat 1882, betreffend die Für
für die Wittwen und Waiſen der n
Staatsbeamten, auf die Lehrer an ſtidnn
höheren Schulen petitionirt. Die Unterricht

dom miſſion beantragt, über die re h
ſie allgemeine geſetzliche Regelung verlang e
Tagesordnung überzugehen ſoweit ſte die man

übertriebenen Ausdruck d

wurde mit 145 gegen 81 Stimmen

die Ausdehnun d

ſoweh

Kirche

4 Alten

da uhr
et

D

fie
an

Pan

Für
Fhelnahr

Feerdigur

Ehneider

He
gen Alle

m Di

trauensmännerverſammlung ab nach der rennt 1.
von der Deutſchen Volkspartei. Die Verſammli 1 Ni
beſchloß, ſich auf Grund des Programms der gut gute
finnigen Volkspartei zu organiſtren. Die Geſchüſt
führung übernimmt der freiſinnige Verein in Karl
ruhe, der den Auftrag erhielt, ein Organiſationsſiah
auszuarbeiten und einer ſpäteren Verſammlung iGenehmigung vorzulegen. V

e eeeeeeeeeeeeeagaegeegee Autt

Sgrlg r ittagParlamentariſches. heſe d

Gg zwanDeutſcher Reichstag. (Sitzung vom 5. April.) pe
Reichstage wurde der Antrag Ancker u. Gen. wenHeranziehung der Militärperſonen zu den Communalt Kiſe
gaben an die Budgetcommiſſion verwieſen und die Vereh ſchra
barung mit der Schweiz betr. einige Nebenzollämter in t
und 2. Leſung angenommen. In der 2. Bexrathugf Känt
des Handelsgeſeßbuchs knüpfte ſich zunächt nlange Debatte an die Beſtimmung über die Coneurren Wan
klauſel. Obgleich der Antrag des Herrn v. Stumm u ind
Streichung des Commiſſionszuſatzes Dreijährige ärh Nſreimw
ſich ſogar der Unterſtützung des Stagatsſeereitt Sopl
Nieberding erfreute, hielt die Mehrheit an du u
Commiſſionsbeſchluß feſt. Unker Ablehnung äller W e
änderungsanträge gelangte die 2. Berathung bis 99 Merſ

zur Annahme Morgen Forkſetzung. umAbgeordnetenhaus. (Sitzung vom 5. April d J

Abg. Hauſe haben in der Generaldiseuſſion zur drilt
Berathung der Geſetzentwürfe betr. die Städteordnun, in Jatt
die Landgemeindeordnung für HeſſenNaſſan nur die An Etr.
Stöcker und Dr. Lieber geſprochen und beide gegen d n täg
Einführung des DreiklaſſenWahlſyſtents Aber ſelbſt t
Antrag Kircher, der die Wirkung des Dreiklaſſenſyſten e

d duter
Wie ein

h
Mir gele

lich herbeigeführt worden ſei durch Entfernun,
n ge
halten

n ve

Relikten verſorgung der Lehrer des ſt
Gymnaſtums zu Gartz a. O. betrifft n
königlichen Staatsregierung als Material zu

weiſen.

UmgegendProvinz und
Nordhanſen, 4. April.

iſt auf der Harzauerbahn eingetroffen nun
am Donnerstag eine Probeſahrt unterm
Die Perſonenwagen werden noch in dieſen
erwartet. Vorausſichtlich wird der Betti
Juli ersſfnet.

v an

Die erſte c

Man d

n nne
ünmiſ

h wir

S S S p



ehren An zeigen.
dieſen Theil übernimmt die Redaetion

Neben Mabtttum gegenüber keine Verantwortung

Nun Kirchen und Familien Nachrichten
tſcheidin irche. Donnerstag Abend 7 Uhr
)eamte h Gottesdienſt. Prediger Bornhak.en, n i ger Kirche Mittwoch Abend
Bei d Uhr Paſſtons Gottesdienſt. Diae. Scholl

i es etdeſhe ees grund

du ann eanl Dietrich und Frau

je glückliche Geburt eines geſundeneſſen Madchens zeigen hocherfreut

5

Bertha geb. Hichethier.
in

e vielen Beweiſe der Liebe unde rennt d bei dere ahme am Krankenkager und berdtrath e unſeres theuren Entſchlafenen, des

ung ein etdermeiſters

amie i Heinrich Kühn
deutſchen Allen unſern innigſten herzlichſten Dank.

reußiſh h Die trauernden Hinterbliebenen.

örden el Zwangsverſteigerung.
reiz ſel

Mittwoch den 7. d vore 10 W verſteigere ich im
rſte e Cano hier en 1 Ladeneinrichtung,ren 1 Pianinv,n Nähmaſchine und verſchiedene
der u ute Möbel, Teppiche, Bilder
Heſchäft n. ſ. w.
n Hut Perſeburg, den 5. April 1897.
ionsſtaht Tauchnitz Gerichtsvollzieher
lung w r

eVerſteigerung.
Mittsroch den 2. A. Gr. Oe ar werde ich im Schutzen

anſe hierſelbſt S
h zwangsweiſe vorausſichtlich beſtimmt

e

vril) dentelle, Matratze entt Reil
n 2 Hetſlichen, 1 Glase Ve ſrank, 2Ceſche, 2 Aear Gardinen
mer n get Leiſten, 1 I Schire
n Händer, Papferkarb, Figuren,
oneurten rrdvertter Conſole, Mantel
umm a un
rige ſreiwillig: KAresrad und 1 vvalen
n Sophatiſch

entlich gegen Baarzahlung verſteigern.
e Kaſeburg, den 5. April 1897.

Megev. Gerichtsvollzieher

utterrüben Verkauf.
n
nung hutterrüben in Poſten von
die Etr. und mehr ſind von heute
n n täglich zu verkaufen

z yn Auhenſelſer Str. 9 im Hofe.
nbequenne Zruhblaue und andere Sorten

e Saat und Speiſekartoffeln
ſerunn auſt im Ganzen und Einzelnen
dert an Diner Rathshof.bau d

Neues Wohnhausrtens u
orf, n 5 g

her Lage, in welchem ſich auch ein Laden
ich einrichten läßt, verkauft billig

ens

e ereitet i Ein Hausplanm, e werer
keit küiſ i gelegen iſt zu verpachten.
nung in groſze Sixtiſtraſze 3.

Zu erfragen

i Wo u c
eite

eginn u lazKkt Mr. S, im Hofe l.
Stamm weiße Pelin-Celen

i n verkaufen Teichſtraße 10.
Zwei angeſütterte große

Salnretnee (Börge) ſind zu

ein A.Ein zugfeſtes Pferd (Fuchs)
ſteht zu verkaufen bei Holzch wagrenhändler Aug. Kaiſer,

e Saſthof zum Thüringer Hof,
ngt e Merſeburg.in Wohnhaustäd du n der Stadt, worin ſich eine helle

ſie G d Verkſtatt befindet oder einrichten
zu i wird n kaufen geſucht. Offerten unteran die Exped d. Bl.

WWndenmit Wohnung

Lrmiethen und J. Jnli reſp.
Stober d. J. zu beziehen.

un nkenplan Mr. 7.
Parterre Logis

Hobigkauer Strasse 21b
W zud ermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Gr. Ritterſtraße 17 iſt ein Parterre
Logis (nach der Promenade) mit 6 Räumen,
Küche und Zubehör für 550 Mark wegzugs
halber vom 1. Juli ab zu vermiethen.

Fr. Dietrich
Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,

zu vermiethen und 1. Juli er. zu beziehen.
Merſeburg. F. W. Senf,

Zimmermeiſter.

3 St., 2 Schlafſt. und Zubehör, T. Et., zu
verm. und 1. Oct. zu beziehen. Zu erfragen

Steinstrasse 2. II.
Eine freundliche Wohnung zum Preiſe bis

300 Mk. wird zum 1. Juli geſucht. Off. mit
näheren Angaben bitte in die Exped. d. Bl.
v

Eine kleine Wohnung zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen. Saalſtr. 5.
Oberburgſtraße 5

iſt ein GarconLogis zu vermiethen.
C. Adam

Freundliche Wohnung an einzelne Leute
zu vermiethen. Preis 34 Thlr.

Weißſzenfelſer Straßze 25.
Eine kleine Wohnung (Preis 24 Thlr. zu

vermiethen und I. Juli zu beziehen
Halkesche Strasse 22.

Familien Wohnung iſt an anſtändige Leute
zu vermiethen Rossmmarkt 12.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche
und Zubehör, iſt zum I. Juli zu beziehen

Neunmarkt 45.
Eine Wohnung, enthaltend 5 Stuben, 3

Kammern, 1 Küche und Kellergelaß, iſt zu
vermiethen und 1. October er. zu beziehen.

Halleſche Strafßze 10, 1 Treppe
W. Senf. Zimmermeiſter

2 St e e etWasserlig, Ausguss W. CIOSet, Z-
I. Jl zu beziehen Preis 180

Paul BergerEine kleine Stube mit Kammer und Zu
behör an einzelne Leute zu vermiethen

Kurzeſtrafze 2.
Drei Wohnungen ſind zu vermiethen

berg eEin Logis, St., K. und K., Preis 100 Mk.
iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Winkel 4.
Helgrunbe I iſt eine Wohnung zu ver

miethen, Preis 270 Mk., und vom 1. Juli ab
zu beziehen.

Ein gut erhnltener Kindertungen billig
zu verkaufen.

IKrautstrasse 13. 1 Tr. I.

d e w. SKleine wöhlirte Stube mit Kanner

zu vermiethen Mälzerſtraße 2.
Einſach möblirte, freundlich gelegene

Stube, Nähe des Bahnhofes, iſt an einen
Herrn oder eine Dame zu vermiethen. Nähere
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Zwei einzelne Damen ſuchen zum 1. Juli
pafſendes Logis in anſtändigem Hauſe. Off.
mit Preisangabe in der Exped. d. Bl. unter
R. S. niederzulegen.

Junge Leute ſuchen zum 1. Juli event.
1. October angenehme Wohnung im Pr. v.
Mk. 150-180. Gfl. Off. unter V. 27 an
an die Exped. d. Bl. erb.
Germaniſhe Fiſchhandlg.

Friſche Sendungen
Schellſiſch,

Cabelfan, Scholler,
Zauder.

Kappelſche Bücklinge, Sprotten, Aale,
ff. Delicateßherioge,

Aal und Hering in Gelse,
flicßend fetten Ranchlachs und Caviar,

ſ. Meſſinge und Blut Apfelſtnen

empfiehlt W. Mr.4900009000009
Schönbergor

Corditorei und Coft

S Von heute ab empfehle ich meine
bek.

Osterstrude!
von 50 Pf. an bis Mk. 3,

Vorherige Beſtellung erwünſcht.

4000999

9
92

Den Eingang
gölddgtlicher Nonheiten

der
SFrühjahr u. Sommer Saiſon

beehrt ſich ergebenſt auzuzeigen

larthe Otto,

Aur für Renner!
Garantirt neue geriſſene Gänſefedern

mit den Daunen zart geriſſen verſende ich in
halbweiß Mark 2,45 per Pfd.
reinweiß 2909

autfzerdem empfehle ich ebenfalls nur in
reinen Gänsefedern

Gänſeſchlachtfedern 9m edern Mk. 1,40 per Pfo.
Dieſelbe Qualitäte ohne ſteife ſort. 1,75 t r
Gänſehalbdaunen hell

do. do ganz weiß 2,Gänſedaunen halbweiß e e
do. do. reinweiß 425
Der Verſandt geſchieht

oder vorherige Einſendung des Betrages. Was
nicht gefällt, nehme ich zurück. Muſter gratis
und franco. Rudolf Müller

Stolp in Pommern

Bahngrößte Auswahl, billigſt bei
Sochuraſig, Seitenbentel 2

Auf mein

S LeinenS ägehegeschäſt,S Und W
Fertigung, worin ieh durch
eine Arbeitsstube im Hause
dareh erprobte Arbeitskräfte
und langjährige Erfahruog

grösste Leistungsfähigkeit
bjeten kann, erlgube ieh mir

W crgebenst, aufmerksam Zu
machen.

rMnbeer-, Krgeh- I.
Apfelsinen- Saft

A. Pfo. 60 f. empfiehlt
die Stadt Apotheke.

Wohnungs Wechſel.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht,

daß ich meine Wohnung nach v

Gand Nr. 7
verlegt habe. SGleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung
von ZJeichnungen, Bananſchlägen und allen

Zimmerarbeiten. V
Apfelwein! glanzhell!

Garantie: ohne Zucker und Spritzuſatz,

emvfeht Fritz Schanzoe.

Eunchwasser u Zahnpagts, anftsephsch.
Von hervorragender unübertrofſener Wirkung

Besintieiet cie Mundhähle stärht das Zahnfeisch, erfriseht

den Athem, erhält die Zähne gesund und Weiss
Speclalta der Firma

dchmig Weidlich Zeit

in Merseburg bei Friseur A. Grannee s

c euheitend Er Fräbjahr und SommerWe n halb and. rein wollenen

S Beidergtoffen
als: Groise Jonté, Chawlot,

Krepp, Gorert Cating, Loden,
Natte, Gronadines, Baröge

Modair aowie

Besatz sten
bringe zu billigen Preisen

J

S
5

W Zur Hmpfehluug.
Die chemiſche Waſchanſtalt

und Färberei
J svon aGotthardtsſtraße 40,

einpfiehlt ſich zum Deeatiren von neuen
Stoſfen aller Art (pr. Mtr. 5 Pf.),

zum Preſſen und Apretiren von getragenen
und auch ſelbſtgewaſchenen Stoffen,

zum Aufvämpfen von Herrengarderobe
Jackets, Mänteln u. dgl. Dämpfen iſt beſſer
als bügeln, da die Gegenſtände neues An
ſehen bekommen. Ein Anzug koſtet a.
Mk. Zunrücklieferunge auf Wunſch in
einem Tage.

Ferner zum Fürben und Reinigen von
Damen und Herrengarderobe, Möbelſtoffen,
Plüſchdecken, Tüchern e.

Selbſtgefärbte echt indigoblaue Leintunnd,
blaue Männer und Jrauenſchürzen, unan Auskunſt Gottharstsſtrafßze 23

Markt Nr. 14. übertroffen echt und preiswerth, ſtets am Lager.

per Nachnahme

verbunden mit Wäsede-An-

Gesangbücher,
Confirmattonskarten,

Wandsprüohe
in großer Auswahl empfiehlt billigſt

ar euber.Seffnerſtraße.

Schönes Fett
zum Kochen, Backen und Braten zu verkaufen.

Resehskrome,
Pa. Gartonsohlanohe,

Gartenspritzen,
ſowie ſämmtliche

Gartengerathe,
Rasenmähmagobinen,

Rasensoheeren,
empſiehlt äußerſt billig

Otto Brotschneider,
Eiſenw.Handlg., kl. Ritterſtr. 2

Rollſchuh Clnb.
Heute Abend Vebungsstunde-

Nie Volkg
und Jngendturnſpiele

für dieſen Sommer beginnen
gächten Mittwoch Nachmittag Uhr.

Reich ome.Das am 1. März ausgefallene

C G Cder Capelle des Königl. Magdeb. Jüſ.
Regiments Nr. 36 findet nunmehr beſtimmt
am Donnerstag den S. April,

abends 8 Uhr,
ſtatt. Jamilienbillets 3 Stück Mk. einzelne
a 40 Pf., ſind vorher bei Herrn Wein
Schultze jun. Cig.-Geſchäft, zu haben.

An der Abendkaſſe 50 Pf.
O. Wiegert. B. Walther

ur Aufriedenheit.
See e Morgen DonnerstagSchlachtefeſt.

K. Rudolph.
Morgen Donnerstag

ausſahen Wurſt.
w. Waungla.

Menzel's Reſtaurant.
Mittwoch früh Speckkuchen.

Abends Galzknochen.
K. gr. Bier

Hotel halber Mond.
Heute Speckkuchen.

O. Fuss,
e JaSachſe's Reſtaurant

(feüher Schöneberg),
a. Geilsel,

Hente Abend Ball hen
RNathskeller.

Heute Mittwoch Abend

e San henzit Rlößen und Meerrettig.
Franz Flähnert-

r WiePotyta s Reſtanration.
e ehiarnretest W
Vogel's Reſtauration

Heute

Schlachtefest
Weißhaar Reſtaurant

Donnerstag Abend

Salnhanocehem
und Bockbier.

EBGGESSIGERG.
Mittwoch früh 10 Khr

Oontrol- Speokkneohen.
B. Walther



Verkauf geſtellt.

e

r

Verkauf wie bekannt zu allerbitgster
W elehne für Fogermane Er siehtäteh ar allem Waaren ofen verzelehnet sümel,

RNeizende Neuheiten in Waſchſtoffen
in überaus großer Muſterauswahl aller hervorragender Artikel.

iſere Sonderabtheilung für:Ammer Mäntel, Jacets und Kragen, ſowie Mädchen Mäntel und Jackels
bietet eine Maſſer An enhl nur letzt erſchienener geſchmackvoller Facons von einfachſten bis nen Genres.

Unter Preis: iümder kragen A. A Pf., Ha h e e er W bis M.
e

ſind die Neuheiten für Brüjanr und Sommer in Kerage Sortunenten nunmehr vollſtändig zum

ſestenProlsen
v

ne We P. I.

Teppiche, Gardinen, Portièren, Spiel Spachtel- Gardinen und Ronleaux; Möbelstoffe, Tiseh-, Bettdecken de
Bet Unterröcke, Schirme, Sehürzen, e Handechuhe, setdene Bänder ete.

MBRSEBURG,

Cder vorgerückten e on matver zu bedeutend er gen er

klaren
Merſeburg. Entenvlan 3, parterre u. II. Etage

Kanſmnanniſche

Forlbildungsſchule.
Der neue Kurſus beginnt

Sonnabend den 24. April e.
e nimmt entgegen

I e IIer- Lehrer.Kirchlich er Verein
des Neumarkts.

Mittwoch den 2. April, abenss 8 Uhr,

We S n n n n n
im Arrgarten,

Vortrag des Herrn Lehrer Dietrich
Der Vorſtand.

Heute Mittwoch

e
M n.

h „Königin Luiſe

Gießen über:

sbject der

Geſchickes,
gher nicht der Meditig

Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pf.
er Vorstanl.

Ordentliche
GeneralVerſammlung

der Oetskrankenkaſſe des
Manrergewer?s

Sonntag den 11. Zpri er.
nachmittags 3 Abim Reſtaurant Zur guten Quelle

Tagesordnung
Rechnungslegung.
Aenderung der Statuten-
Verſchiedenes.

Die Herren Arbeitgeber werden dringend
erſucht, zu dieſer Verſammlung zu erſcheinen

Der Vorſtand.

F. G P S.Sofort ein junges Müdchen als Zu
narhbeiterin geſucht.

Haucels, Burgſtraße 8, l.

G es S r e n
werden b. h. Lohn Mädchen für Küche und
Haus nach hier und auswärts, ſowie Mäd
chen, Knerhte und Hofjungen b. h. Lohn
aufs Land durch

Frau Hangen Breiteſtraße 7.

Freitag Abens S
S hr im Saale
der Reichskrone
Vortrag des Herrn
Oberſt Spohr aus
Der Saenſeh e
ein verſnchs S

KRatur u, des 3

Hanne.

für Herren nud Agnes
ſind mit höchſten Auszeichnungen prämürt,
ſtabil und leicht laufend, ſowie mit allen
Neuerungen verſehen.

Sämmtliche Zubehörtheile am Lager.
PatentLuftpumpe Keuheiten
Patent-Petroleumlaterne der
PatentScheinwerfer Saiſon

un SEiſenwagaren- und Fahrras- Handlung.

d

empfiehlt zu ſoliden billigen Preiſen

Durch Gegenwärtiges beehre ich mich ergebenſt anzu
zeigen, daß ich das in meinem elterlichen Hauſe

anchſtädter Straße Ar. 6
n rin I Und Golon e
S am 1, April übernommen habe.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, ſtets nur gute
nd preiswerthe Waaren zum Verkauf zu ſtellen und allenJ Aera der mich Beehrenden in jeder Weiſe gerecht S

zu werden.
Mit der Bitte, mich bei meinem Unternehmen gütigſt

unterſtützen zu wollen, zeichne ich mit größter Hochachtung

S
O

S

Carl Arrcuus.

e S eS mein Sperial Geſchäft inWoſee, Thee, Chrerlgden

r und T Bisenits
Ecke ne 2 n. Nenten

0 e

in Fahrräder fleißige Frauen
zur Gartenarbeit können ſich melden

Gärtnerei Nordſtraßel
Zum 15. Mat oder Juli wie

tüchtiges Hausmädchen geſucht.
120-150 Mk. Lohn

Frau Kosa Sohmii
Halleſche Straße

2 Schuhnache
event. außer dem Hauſe geſucht. Wel
die Exped. d. Bl.

Ein kräftiger junger Mann

Packer geſuch
Desgleichen werden noch

kräftige Burſchennicht e 14 Jahren, a

nommen. mA. Blankenb
Lauſburſche geſucht

WenſgenSofort oder T. Mai e
Dienſtmädchen

Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Eine Anſwartun
geſucht Georgfteaße

Auſtändiges Miden
5.am liebſten vom Lande, wird e n

der I. Mat geſucht. zu erfraeo geſuch Sanletrase-
Ein vordentliches ben wird a

An wartung
geſucht Elobigkauer Srue

Geſucht zum T Mat pat.

d G cknn
oder ein in Küchen und Hausarbet

Mädchen. Meldungen v a Blauche

En ſchwarze n
Abzuholen

I a mAllen leben Freunden n

gell

welche uns bet der Feier un
Hochzeit ſo reichlich mit r n
Geſchenken ſowie mit zahlerfreut haben, unſern herz lichſte m

Prost Vogel un

Hierzu eine
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Provinz und Umgegend.
Halke, 5. April. Heute feierten zwei hieſige

Ehepagre das ſeltene Feſt ihrer goldenen Hochzeit
und wurden in derſelben Kirche, nämlich der von
St. Georgen kirchlich eingeſegnet. Es handelt ſich
um die Karl Meinhardt und Lehmannſchen
Ehepaare, beide auf dem Saalberg wohnend.
Die verehelichte Arbeiter Friederike Weiſe geb.
Hein hier wurde in ihrer mit Gewalt geöffneten
Wohnung als Leiche in ſtark verweſtem Zuſtande
aufgefunden Die LDodesurſache iſt noch nicht genau
feſtgeſtellt. Die Frau dürfte bereits ſeit 14 Tagen
todt ſein, da ſte allein wohnte (ihr Mann iſt nach
ſeiner Entlaſſung aus dem Gerichtsgefängniſſe nicht
zu ihr zurückgekehrt), ſtel ihr langes nicht Sichtbar
werden weiter nicht auf.

Halle, 5. April. Der hieſige königl. Waſſer
bauinſpectionsSecretär Baumgart fing am Sonn
abend beim Kahnvermeſſen einen lebenden
Skorpion, welcher die Reiſe von Mexiko bis
nach hier, trotz Umladung, in einem Transport
Blauholz mitgemacht hat.

Weimar, 3. April. 50 Jahre waren am
4. April d. J. verfloſſen, ſeitdem die Strecke Weimar
Erfurt eröffnet wurde. Der erſte Eiſenbahnzug
auf dieſer Strecke wurde am 22. März 1847 ab
gelaſſen

4 Eisleben, 1. April. Die Auszahlungen
für die Häuſer-Ausbeſſerungen hat geſtern
die Gewerkſchaft begonnen. Als Grundlage hierzu
dient die Taxe der eingeſetzten Abſchätzungscommiſſion.
Im allgemeinen geht die Sache glatt ab in einigen
Fällen ſind Hausbeſitzer mit der gezahlten Summe
noch nicht zufrieden, in wenigen anderen wollen
ſolche, welche ihr Haus in der Zeit der Senkungen
verkauft haben, an der Entſchädigungsſumme theil
haben

Aus Thüringen, 3, April. Jm Waldbezirk
von Suhl hat der Sturm in voriger Woche
großen Schaden angerichtet; der Windbruch ſoll
ſich auf 20090 m belaufen. Hauptmann von

Blottnitz beabſichtigt, ſeinen Rennſtall in Bockſtadt
bei Eisfeld infolge andauernder Kränklichkeit eingehen
zu laſſen, denn er hat die meiſten ſeiner Pferde
verkauft. Angenblicklich befindet ſich der angeſehene
Sportsmann in einer Heilanſtalt in der Nähe von
Konſtanz. Dem Vernehmen nach werden die
diesjährigen Manöver des 4. Armeecorps ganz in
der Nähe von Nordhauſen ſtattfinden.

P Greiz, 2. April. Der Herr ſtellvertretende
Landrath v. Uslar-Gleichen, auf deſſen Veranlaſſung
hier bei der Jahrhundertfeier eine preußiſche
Fahne entfernt würde, befindet ſich in einer
wenig angenehmen Sitnation. In der Oeffentlich
keit hat er für ſeine Heldenthat den Lohn dahin.
Außerdem haben ihm eine Menge Zuſchriften,
befonders eine Fluth von Poſtkarten von auswärts

darüber belehrt, daß er bei der erſten beſten
Gelegenheit nichts Gutes zu erwarten habe. Da
er nun ſeines Lebens nicht mehr ſicher zu ſein meint,
läßt ſich der Herr bei ſeinen Ausgängen in der
Dunkelheit durch einen uniformirten Schutzmann,
welcher in einiger Entfernung folgt, begleiten

Leipzig, 1. April. Die Fleiſcher Schnurpel
aus Dahlen und Schürmann aus Torgau, beide
zuletzt in Leipzig, wurden vom hieſtgen Landgericht
zu 200 bezw. 150 Mark Geldſtrafe verurtheilt,
weil ſie ihrem Hacke fleiſch engliſches Con
ſervirungsſalz zugeſetzt hatten, um dem Fleiſche
ein friſcheres Ausſehen zu geben. Das Landgericht
fand hierin eine Nahrungsmittelverfälſchung.
Ein Contoriſt verwechſelte die Selterswäſſerſlaſche
mit einer Flaſche, die Salmiak enthielt. Er trank
einen Schluck davon und wurde mit ſchweren
Brandwunden in der Rachenhöhle nach dem Hoſpital
gebracht.

Wittenberg, 5. April. Der ſeit einigen
Tagen im hieſigen Rathskeller beſchäftigte zwanzig
ſährige Kellner Sanftenberg aus Köthen ſtahl
ſeinem Brotherrn, während viele Gäſte und der

Wirth im Keller anweſend waren, aus einem Glas
ſchrank eine Blechkaſſette und entfernte ſich mit
ihr aus dem Locale. Er begab ſich es war
nahe an Mitternacht nach dem Bahnhof zu,
erbrach die Kaſſette in den Anlagen am Gymnaſium
und entnahm ihr etwas über 200 Mark, ließ aber,
weil er wahrſcheinlich geſtört worden iſt, mehrere
Sparkaſſenbücher, Papiere, auch ſein Arbeitsbuch,

nen Revolver und etwa 50 Mark baar darin
Zehn Minnten, nachdem ſich S. mit ſeinem Raube
aus dem Keller entſernt, wurden er, ſeine Mütze,
und die Kaſſette vermißt. Es wurde ſofort ſeine
lanmäßige Verfolgung ins Werk geſett, die daun
auch ſehr bald ſeine Ergreifung in dem Augenblicke
als er an der Bahnhofsſperre eine eben nach Leipzig
de Fahrkarte durchlochen ließ, zur Folge Hatte.

e 200 Mark wurden ihm natürlich ſofort abge

nommen nach der Kaſſette mit dem übrigen Jnhalt
aber mußte unter ſeiner Führung ſtundenlang geſucht
werden, ehe auch ſie gefunden wurde.

Meerane, 4. April. Ein ſchwerer Un
glücks fall mit tödtlichemm Ausgange ereignete ſich
auf einem Felde an der Waldenburger Straße
Das zum Ackern verwendete Pferd des Fleiſchermſtrs.
Thomä ging plötzlich durch und überraſchte zwei
ins Kugelſpiel vertiefte Knaben. Während es dem
einen der Knaben gelang, rechtzeitig auf die Seite
zu ſpringen, wurde der andere von dem Ortſcheit
erfaßt und eine Strecke weit mit fortgeſchleift, ſo
daß er blutüberſtrömt liegen blieb. Der Verunglückte,
der ca. 11 Jahre alte Sohn des Feilenhauers Seidel,
iſt während der Nacht ſeinen Verletzungen erlegen.

E Leipzig, 3. April. Nach einer in dieſen
Tagen beim Rathe eingegangenen Verordnung des
königlichen Finanz miniſteriums iſt, wie das
Tagebl.“ meldet, namentlich von der preußiſchen,
ſodann aber auch von der ſächſiſchen Regierung ein
Beitrag zu den Koſten des ElſtereSgale
Kanals nicht zu erwarten.

Greiz, 5. April. Es wird drahtlich ge
meldet „Der regierende Fürſt iſt, aus dem
Süden kommend, hierher zurückgekehrt.“ O über
dieſe Wichtigkeit! Der „regierende Fürſt“ hatte
ſeine Reiſe bekanntlich wegen mißlichen Geſund
heitszuſtandes unternommen. Nun iſt er alſo
wieder geſund und munter natürlich! Denn
die Eentenarfeier iſt ja glücklich vorüber!

Thießen, 3. April. Die vor kurzer Zeit
von dem Häusler Urban hierſelbſt gefundenen
alten Goldmünzen ſind an ein Berliner
Müſeum für den Preis von über 60 Mark per
Stück verkauft worden.

Boom Harze, 5. April. Cine ſeltſame
Lenz kunde kommt aus Goslar unter dem
geſtrigen Datum: „Heute ſchönes, klares Froſt
wetter. Namentlich der Brocken im weißen Kleide
und Sonnenſchein ſteht herrlich aus.

e Hannvver, April. Jn der Ortſchaft
Dehnſen bei Brüggen iſt in einer Tiefe von rund
833 in ein Kaltlager von 23,4 m Mächtigkeit
erbohrt worden. Die Genickſtarre iſt in
Ströhen aufgetreten. Zwei Perſonen ſind derſelben
bis jetzt erlegen; zwei liegen noch darnieder.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 7. April 1897.

S GPerſonalien.) Der commiſſariſche Land
rath unſeres Kreiſes, Herr Regiernngsaſſeſſor Graf
Elairon d Hauſſonville hierſelbſt, iſt jetzt
definitiv zum Landrath ernannt worden. Der
Gerichtsaſſeſſor Johannes Wölfel iſt zum Land
richter in Thorn ernannt worden. Der Poſt
praktikant Meyer iſt von hier zum Kaiſerlichen Bahn
poſtamte Nr. 29 jn Halle verſetzt und der Poſtanwärter
Franke aus Deſſau dem hieſigen Kaiſerlichen Poſt
amte zur Probedienſtleiſtung zugetheilt worden.

Straube's Muſikinſtitut veranſtaltete
am Montag in der „Reichskrone“ ſeinen alljährlich
wiederkehrenden Vortragsabend. Wie immer
hatten ſich zu demſelben neben den Angehörigen der
Schüler und Schülerinnen auch ſehr viele Freunde
eingefunden, welche die reiche Fülle des Dargebotenen
mit dem lebhafteſten Jnkereſſe entgegennahmen. Das
Programm zählte nicht weniger als 21 Nummern,
von denen manche zwei oder auch drei beſondere
Vorträge umfaßtke. Die Klavierſätze waren theils
zweihändige, theils vierhändige, theils achthändige
(riegsmarſch der Prieſter aus „Athalig“ von Mendels
ſohn und Jubelouvertüre von Weber), die Geſänge
beſtanden in Sololiedern, in Duetten und einem Frauen
chor (An die Tonkunſt von Beethoven). Jede einzelne
Darbietung erntete lauten Beifall, und wir können
bezeugen, daß dieſer nicht immer lediglich der
Liebenswürdigkeit der Zuhörer entſprang, ſondern oft
genug der aufrichtigſten und wohlbegründetſten
Anerkennung. Was hier geleiſtet wurde, mußte ja
naturgemäß auf ſehr verſchiedener Höhe ſtehen,
aber ſtets war es an ſich gut und bekundete den
ausdauerndſten Fleiß und die nnabläſſigſte Sorgfalt.
Der Charakter der Veranſtaltung geſtattet uns nicht,
die tüchtigſten unter den zahlreichen trefflichen
Leiſtungen herauszuheben, doch dürfen wir uns
nicht verſagen, Herrn und Frau Straube um ſo
ſchöner Erfolge willen warm zu beglückwünſchen.
Eine beſondere Weihe erhielt übrigens der Abend
dadurch, daß nach den erſten Programmnummern

in ſchwungvollen Verſen des vor einigen Tagen
entſchlafenen Johannes Brahms gedacht und im
Anſchluß hieran die Sapphiſche Ode des großen
Meiſters geſungen wurde.
I Am Montag veranſtaltete unſer Trompeter

Corps“ im „Divoli“ das letzte Abonnements
conzert, das wie alle ſeine Vorgänger ſich eines

vollen Kaiſer Friedrich Marſch von Friedemann folg
die anmuthige Ouverture zur Op. „Giroflé-Girofla
von dem beliebten franzöſiſchen Componiſten Lecocq
und eine reizvolle Auswahl aus der waldfriſche
Muſik Zu „Prezioſa“ von Weber. Die gelungen
Jmitation „Vogelſtimmen“ von Vollſtedt und ei
Solo für Aylophon von Jeſchke, vorgetragen vo n
Herrn Trompeter Krieg, beendeten den erſten Theil
Der weite brachte die melodiſche Ouverture zur O

„Die Jtaltenerin in Algier“ von Roſſini, ei
Flötenſols, Variationen über „An Aleris ſend i
dich,“ vorgetragen von Herrn Trompeter Schulze
ſowie mehrere Piecen leichten Genres. Sämmtlich
Nummern erfuhren eine tadelloſe Wiedergabe un
fanden eine ſo lebhafte Anerkennung ſeitens de
Publikums, daß Herr Stabstrompeter Stutze
ſich bewogen fühlte, durch verſchiedene reizend
Zugaben zu danken.

Eine wichtige Neuerung enthält der ab
April d. J. in Kraft tretende Nachtrag un
deutſchen Eiſenbahn Perſonen und Ge l
Päcktarif, Theil Nach demſelben kann vo
dem genannten Tage ab die Beförderung de
von Vereinen und Behörden in Feriencoloniee
entſendeten Kinder und der zur Aufſicht beigegebene
Begleiter ohne Rückſicht auf die Zahl der Theil
nehmer, ſowohl für die Reiſe nach der Feriencolonit
und zutrück, als auch für Ausflüge während de
Aufenthaltes daſelbſt Entnahme von Militär
fahrkarten gewährt werden. Dieſelbe Ver
günſtigung erhalten auch unbemittelte Zöglinge de
öſfenklichen Blinden- und Taubſtummen
Anſtalten, ſowie unbemittelte Pfleglinge de
öffentlichen Heil- und Pflegeanſtalten für epi
leptiſche Kranke und ſür blöde Kinde
zum Zwecke ihrer Beförderung nach einer de
genannten Anſtalten ſowohl, als auch bei ihre
Rückbeförderung aus der Anunſtalt, ſowie be
Urlaubsreiſen zum Beſuche ihrer Angehörigen.

Nachdem erſt vor kurzem von der preußiſchen
GeneralLotteriedirektion die Friſt zur Aufbewahrnun
der geſpielten Looſe nach der letzten Klaſſe eine
preußiſchen Klaſſenlotkerte für die erſt
Klaſſe der folgenden auf 20 Tage erhöht war, ſin
ſoeben die ſämmtlichen Lotterieeinnehmer angewieſe

worden, den bisherigen Spielern die von ihnen be
der Ernenerung der Woſe vierter Klaſſe der folgenden
Lotterie beſtellten Looſe nur bis zum fünfzehnten
Tage nach Beendigung der Ziehung in der vierte
Klaſſe auſzubewahren. Dieſe Verfügung tritt ſchon
bei der erſten Klaſſe der nächſten Lotterie in Kraft

Unſere Garniſon rückte geſtern Vormittag
zum erſten Male in dieſem Frühjahr nach den
großen Exerzirplatze an der Naumburger Straße
Wie wir hören, wird ſich das 12, HuſarenRegimen
noch im Laufe dieſes Monats zur weiteren Aus
bildung auf dem großen Uebungsplatze bei Wbur
zuſammenſinden.

Jm einem Hauſe der Gotthardtsſtraße fant
geſtern Nachmittag ein Schornſteinbrand ſtatt
der die Aufmerkſamkeit der Paſſanten und de
Nachbarſchaft längere Zeit in Anſpruch nahm.

Auf der Weißenfelſer Chauſſee wurden geſtert
Nachmittag die Pferde eines Leunger Landwirths
welche mit ihrem leichten Wagen in der Nähe ihres
Heimathsortes durchgegangen waren, von Huſaren
auſgehalten und ihrem Eigenthümer übergeben, de
den ſchen gewordenen Thieren nachgeeilt kam.

Eine aufregende Scene verurſachte geſtert
Nachmittag der Maurer E. hier in der Dammſtraße
wo er ſeine bei einem Fleiſcher als Wäſcherin
arbeitende Frau in böſer Abſicht aufſuchte un
ſie mit Schlägen bedrohte. Jnfolgedeſſen ver
weigerte man dein E. den Zutritt und warf ihn
ſchließlich auf die Straße. E. verſuchte nun die ſtarken
Scheiben des Schaufenſters zu zerkrümmern, was ihn
jedoch nicht gelang, hierauf drang er wieder in den Laden

ergriff ein dort liegendes Meſſer und verwundet
den Geſellen, der ihn nochmals auf die Straße be
förderte, am linken Arme. Als ſich nun die Frau
des E, durch den Lärm herbeigezogen, ſehen ließ
ſtürzte der Wüthende auf dieſe los und bearbeitet
ſie derart mik ſeinen Fäuſten, daß die Geſchlagene
beſtnnungslos zuſammenbrach Schließlich nahr
ein herbeigeholter Polizeiſergeant den raſenden E
feſt und brachte ihn nach dem Amtsgerichtsgefängni

Ans den Kreiſen Merſeburg nud Querfurt
S Lützen 5. April. Die Maurer ſtreiken

Da vie Meiſter auf die Fordernngen der Mane
1wſtündige Arbeitszeit bei einen Stundenlohn vo
30 Pf. auch heute nicht eingingen, ſtellten dieſelbe
die Arbeit ein. Die Zahl der Streikenden beträg

heute ca. 60 Mann. E. V.S Lauchſtädt, 5. April. Daß Haſen furcht
ſam und feige ſind, iſt hinreichend bekannt, jedo
die Liebe zu den Jungen macht ſie auch m uthi

ſehr zahlreichen Beſuchs erfreute. Nach dem gehalt und tapfer, Dies wurde heute auf de



Lauchſtädter Flur beobachtet, al
bemüht waren, zwei junge
Beute ſich anzueignen. Mit
der alte Haſe auf die r
bald den andern ver
allmälig ſtch die ſchwarz
Feld zu räumen, ſo mußten ſte
ziehen, und dem
Jungen zu retten

s Dürrenberg, 4. April. In vergangen
Nacht iſt in der Nähe unſerer Stakton ein Güter
zug entgleiſt. Jnſolgedeſſen ſind auch die auf
dem Thüringer Bahnhofe in Leipzig fälligen Per
züge mit erheblicher Verſpätung auf dem Magde

leckere

olgend. aun Geſtalten bequemt
ſte doch bentele

burger Bahnhofe daſelbſt offen n Der
heute Nachmittag im S Reſtaurant zu
Keuſchberg abgehaltenen Verſannnlung der rer

eangeſaßt,
en 10wurde der Beſch tag reLohnbewegung ei

Arbeitszeit und 93 P Stunde geforder
werden, bei deren Nichtbewilligung die Arbeit ein
zuſtellen iſt.

Mücheln 5. Apri
die mit Stroh, Klee und
nebſt der darin befindlichen ch
Landwirths Friedrich Reinhardt in O
in Flammen auf. Da ſämmtlich
räüthe auf der Tenne erten, ſin
lich unbrauchbar geword J
Die Entſtehungsurſach

Vermiſchtes.
(Juwelendieb.) Als Urheber

Diebſtühle in Nizza, deren Opfer
Ariſtokraten, zuletzt der polniſche Graf
wurde Vicomte Laguerronière
ein umfaſſendes Geſtändniß ab.

(Glüuckläche Rettung S
Hamburg zufolge iſt die Mannſchaft
in der Nordſee untergegangenen Dreim
gerettet und geſtern in Hull gelandet.

S Ehrengrab.) Die Kädtiſchen Behörden in Wien
faßten den Beſchluß daß Brahms Deiche nicht zur
Verbrennung nach Gotha gebracht, ſondern in einem von
der Commune angebotenen Ehrengrab beſtattet werden ſolle.
Ein Teſtament iſt nicht vorhanden. Vermögen und Nach
laß fällt vorausſichtlich dem Fiskus anheim.

(Geſtändiger Mörder.) Der Mörder des Poſt
eonducteurs Angſt iſt der frühere Poſtangeſtellte Huber
aus Neſtenbach-Zürich. Er iſt geſtändig und den Freiburgiſchen
Gerichten zur Aburtheilung zugewieſen worden.

e Leichenfeter für den n er dedWunſche Grube verunglückten Arnold Borſig)
fand Montag Nachmitag in der Villa der Familie zu Alt
moabit ſtatt. Die Theilnahme war eine überaus große
Auch der Koiſer hatte einen Kranz mit den Ausdrücken
herzlichſten Berleids überſandt. Die gemeinſame Beerdigung
der übrigen 5 Opfer jener Kataſtrophe erfolgte auf Vorſig
werk bei Zabrze unker Betheiligung der Beamten und der
Belegſchaſten ſümmtlicher Gruben des Bezirks.

(Hurchgebrannt.) In Warburg iſt der Kaſſen
gehilfe des Königlichen Rentmmeiſters mit 4000 Mark und
mehreren Geldbriefen, welche er nach dem Poſtamt bringen
ſollte durchgebrannt.

Zu der Exploſion in der Hedwig Wunſch
grube) wird der „Bresl. Morgenztg.“ noch geſchrieben
Im Tiefbau des Redenflötzes waren ſeit einigen Tagen
brandige Gaſe bemerkt worden, worauf der Steiger Winkler
aufmerkſam gemacht hatte mit dem Bemerken, daß weder
Bretter noch Latten für Errichtung von Nothämmen in
der Grube vorhanden. Grubenbeſitzer Borſig iſt ſchon am
31. März nachmittags mit Oberſteiger Baumgärtner und
zwei Steigern in die Grube gefahren. Kurz vor dem
Damm, durch welchen die giftigen Gaſe ſtrömten, brachen
Borſig und ein Steiger bewußtlos zuſammen und mußten
ſchnell zu Tage gebracht werden. Am 1. April nach
mittags 3 Uhr, forderte Arnold Borſig den Oberſteiger
Banmgärtner auf, mit ihm nochmals einzufahren, um eine
Gasprobe vorzunehmen und die eigentliche Beſchaffenheit
der Wetter ſeſtzuſtellen. Baumgärtner weigerte ſich
einzufahren und machte Vorſtg auf die Größe
der Gefahr eindringlichſt aufmerkſam. Vöorſig
dagegen erklärte, er wünſche beſtimmt, daß die Einfahrt
erſolgen ſolle. An der Einfahrt betheiligten ſich gegen
ihren Willen Oberſteiger Baumgärtner, Steiger Winkler,
Chefchemiker Mazurke, Chemiker Hilttemann und Aſſiſtent
Knappik, ſowie auch Borſig ſelbſt. Hierbei muß bemerkt
werden, daß die Einfahrt mit offenen Grubenlampen ſtatt
fand, anſtatt ſich der Sicherheitslampen zu bedienen, die
auf jeder Grube zu dieſem Zwecke vorhanden ſein müſſen.
In Folge deſſen entzündeten ſich die angehäuften Brandgaſe,
worauf eine Exploſion erfolgte Daß die Einfahrt bei
offenen Grubenlampen erfolgte, kann unmöglich richtig ſein.

An dieſen Montag, 5., hat auf der „Hebwig- Wunſch
grnbe in Vorſigwerk abermals ei Exploſion

cher Schmuck
zugsweiſe fremd

powicki geweſen
Er legtehaftet

hooners „Parang“

ein
ſchlagender Welter ſtattgefunden, bei der einige Perſonen
teicht verletzt wurden. Die in Oberſchleſien verbreitete
Meldung, daß die Grube brenne, bezeichnet das „Wolffſche
Bureau als nicht richtig

(Der ſozialdemokratiſche Reichstags-Abge
ordnete Schultze) für Königsberg, der vor einigen Tagen
in Berlin geſtorben iſt, wurde am Sonntag auf dem
Friedhof der Freireligiöſen Gemeinde in der PappelAllee
beerdigt. Die Theilnahme der Berliner Sozialdemo
kraten an dent Trauerzug war ſehr groß. Acht Diener
mit Palmen vegleiteten die Sargträger. Der Leichengzug
ging, wiederholt den Pferdebahnverkehr unterbrechend, vom
Sterbehauſe in der Schleſiſchen Straße durch die Skalitzer
Und Wrangelſtraße nach der Danzigerſtraße. An 200
Ordner mit rothen Armbinden begleiteten ihn. Voran
ſchritt ein Muſikeorps, hinter dieſem wurde ein rothes
Banner mit der Auſſchrift: „Freiheit, Gleichheit und
Brüderlichkeit“ getragen. Dann folgten die ſozialdemo
kratiſchen politiſchen Vereine, alle mit mächtigen, von zwei
Mann getragenen Kränzen mit rothen Schleifen. Dem
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i. der Lehrer Dies u zwölf Jahren
Jetzt meldet die „Bromb.

SoSer habe im October den Hilfsj
erſchoſſen. Paluezak iſt in der Flatower Geg
Wilderer und Raufvold bekannt, auch bereits mit Zuchthaus
beſtraft. Die Staatsanwaltſchaft hat nähere Ermittelungen
angeordnet.

(Ein neuer Mord im Eiſenbahnzuge.) Der
a Piemonteſe“ zuſolge, wurde im Schnellzuge Paris

zwiſchen Chambery und Modane in der Nacht zum
Sonnabend ein Mord verübt. Hollbeamte fanden in einem
Waggon Klaſſe die Leiche eines elegant gekleideten
Herrn mit zerſchmettertem Schädel, welcher offenbar ermordet
wurde. Der einzige Milpaſſagier, welcher das Hupee mit dem
Ermordeten getheilt hatte, wurde in Modane verhaftet
Derſelbe betheuert ſeine Unſchuld und verſichert, von Chambery
an geſchlafen zu haben er wiſſe daher von nichts.

Nanſen) hat nit ſeiner Gattin Montag Morgen
Berlin verlaſſen, um nach Kopenhagen zu fahren. Am
Sonntag Mittag begrüßten Bürgermeiſter Kirſchner und
Stadtrath Marggraff Nanſen im Palaſt-Hotel namens der
Stadt Berlin.

Kaiſer Wilhelm) kaufte,
vor Kurzem von Herrn von Oertzen e
(Holſtein) belegenen Hof Hardebek. Das Gut iſt
groß, davor ſind 506 Tonnen Wieſen, T 2

tland.

t

(J Tonne gleich 55 Ar.) Das
ganze Gelände, welches der Militärſiskus gepachtet hat, ſoll

99000 Worten ein.
Ein ſehrintereſſanter Münzenfund) iſt kant

Weſſelburener Blättermeldung in Deich hauſen gemacht
worden. Jn zwei Töpfen wurden gegen 5090 Münzen ge
funden, welche an Silber gleichwerſhig ſind, die Legirung
iſt verſchieden. Dieſe Münzen mögen gegen 800 bis 905
Jahre alt ſein und ſind den Denaro zuzurechnen. Von
Italien aus ſind die Münzen anſcheinend mit dem Schiff
nach Norden gekommen, da der Fundort vor Jahrhunderten
unmittelbar an Meere lag

(Unglücksfall.) Nach einer Meldung aus Mailand
ſtürzte in einem toskaniſchen Orte am Freitag ein Fabrik
gebäunde zuſammen. Bisher wurden 4 Todte und Ver
wundete ans den Trümmern hervorgehoben. Man befürchtet,
daß das Unglück noch weitere zahlreiche Opfer gefordert hat

Der Koſaken- Offizier Prochvrgzew) wurde
vom Charkower Kriegsgericht wegen Raubmords zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit in Sibirien verurtheilt. Er
hat die Fruchthändlerin Streloyw, mit welcher er in einem
Hauſe wohnte, erwürgt, beraubt und deren Leichnam ver
graben.

Die Papiere des Kardinals Hohenklohe.)
Kurz nach dem Tode des Prinzen Hohenlohe wollte der
preußiſche Geſandte beim Vatikan,“ von Bülow, aus der
Hinterlaſſenſchaft fünf Kiſten Correſpondenzen an ſich bringen,
wobei ihm jedoch bedeutet wurde, daß der geſammte Brief
wechſel verbrannt worden ſei. Auf der am Mittwoch in
Rom abgehaltenen Verſteigerung des Nachlaſſes Hohenlohes
kamen nun jene fünf Kiſten, zum Vorſchein, wurden aber
auf Anordnung der italieniſchen Regiernng beſchlagnahmt.
Unter dem VBriefwechſel ſollen ſich Briefe des deutſchen Kaiſers
an CExispi und an andere hochgeſtellte Perſonen befinden.

Wegen Veruntreuungeinerhalben Million
Francs) zum Schaden des Barons Oppenheim in Paris
wurde deſſen Privatſeeretär Briant verhaftet, ebenſo Briants
Geliebte, genannt Gräfin Chaleon, in Wahrheit die mehrfach
eWagen ſolgte zunächſt ein Gruppe don Leuten die dem

e
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Freitag wun

Gerichtsverhandlungen.
Roſtock 5. April. Eine Duelkafſäre n

kürzlich vor der hieſigen Strafkammer verhandelt. Es halt
ſich zu verantworten der Lieutenant g. D. von dern
aus Kalſow und der Jonrnaliſt Richard Fölzer

Hohenfelde hat als Mitkurator über den wegen Verſchwen mdung entmündigten Gutsbeſitzer von der Lühe auf Kalen t r
Rohltorf und Horntorf bei Wismar in einem Guſahe
das er im vorigen Jahre an das Landgericht S
abgab, bei Gelegenheit des Verfahrens über die von n
Familie e Lühe beantragte Aufhebung der Kirg
zwei R igen, die ſich die Söhne des allen Herm
von e, der Preinierlieutenant Adolf von der
und der e Karl von der Lihe, beifühlten Sie Urßen Sir WienHohenfelde deshalb al
fordern, mit ihren Vertretern über Beilegung des Ehre
handels in Unterhandlung zu treten. Dr. Wien lehnte
geforderte Erklärung und ebenſo die ihm darauf im Rannder beiden Herren von der Lühe, mitgetheilten Forderung Pertre

auf Piſtolen mit dreimaligen Kugelwechſel ab. Als iden!
darauf die beiden Kartellträger Dr. Wien auf dem Bi züglich
hof trafen, verſetzte von der Lühe ihm eine ſchallen ſelig
Oh rfeige und gebrauchte beleidigende Redensarten tStaatsanwalt geißelte das unqualitſizirbare Benehmen heißt

ehemaligen Lieutnants auf das Schärfſte. Das Urthe ant w
lautete dahin, daß der Angeklagte von der Le daß
6 Wochen Feſtungshaft und 2 Monaten Gefän Angre
niß und der Angeklagte Fölzer zu 3 Wochen Feſtung
30 Mk. Geldſtrafe und 2 Wochen Haftſtrafe verurh

wurden. eRatibor, 3. April. Eine ungewöhnlicheſeſ nenn
heit eines Arztes lag der Anklage zu Grunde, gouv
deren der bekannte Antiſemitenführer und eifrige Ahlwardige iſ
Hr. med. Schram m aus Leipzig, früher in Loslau Dieſchkeſten) anſäſſig, ſowie der Kümmerer a. D. Nowal a den
Loslau in der jüngſten Sitzung der hieſigen Straftanme ſei.
ſich zu veräantworten hatten. Zur Zeit ſeiner Prar i dort
Loslau hatte Dr. Schramm den Bergmann Smucz n von
rückſtändigen Honorars für die ärztliche Behandlung
klagt. Bei der notoriſchen Armuth des Bergmannes von
das Verſahren jedoch reſultatlos. Da ſtießen eines Ah ſormel
die beiden Angeklagten, aus einem Bierhauſe kommend macht
Smucz. Dr. Schramm hielt ihm zunächſt, angeblich m
ihn in der Dunkelheit zu erkennen, eine brennende Cgan
derartig vor das Geſicht, daß er ihm eine Brandwunde l
brachte. Darauf ſtieß er den wehrloſen Bergmann zu V
und bearbeitete ihn mit den Stiefeln. Der Kämmerer Roh
betheiligte ſich an dieſen Brutalitäten. Später fand in
den Mißhandelten in einem bejammernswerthen Zuſtant

7

z

ſoßen,

dem J
Wie

einigte

Sein Geſicht war von Hautabſchürfungen entſtellt und h über
dem linken Auge klaſfte ein offene tiefe Wunde, die ihre
ſcheinend mit einem ſtumpfen Jnſtrumente beigebracht wo der P
war. Die Augen waren blutunterlaufen und ſo angeſchol n nd
daß der Augapfel förmlich verſchwand. Bald nach di g
Vorfall ſiedelte Dr. Schramm von Losklan nach Leipzig i neue

und wurde dork, als er eine Vergnügnngsreiſe m Au
e DienſtFrankreich antreten wollte, wegen Fluchtverdachts ver

Der Gerichtshof erkannte gegen Schramm auf 1020 engliſch
und gegen Nowak auf 500 Mk. Geldſtrafe Der Staat ſhädig
walt hatte gegen beide längere Freiheitsſtrafen beantrat i

Bee cher AngriNeueſte Nachrichten
Berlin, 6. April. (H. D. B. Ueber nvoße

Befinden des Staatsſeeretäars Dre i durch
Stephan erfährt das „Kl. Jonrn. daß Pro dem
v. Bergmann noch ſpät Abends geſtern einen S wnde
bei dem Kranken machte und ſeſtſtellte, daß du dunger
ſtand ſich nicht verändert habe. Es ſei kaum dann Kriegs
zu zweifeln, daß auch die letzte Operation d griffe
weiteren Umſichgreifen des Leidens kein Ziel Mchts
habe. Der Kräſteverfall ſei ein ganz abnormen dampfe
eine Kataſtrophe dürfte allem Anſcheine nach i linder

ausgeſchloſſen ſein. DieTemeswar, 6. April. H. T u Dilio
envrmer Regengüſſe iſt eine große Gefe Procla
eingetreten. Der Schutzdienſt wurde in Pern weit
erklärt. Am Bega- Ufer ſtürzte eine Bara! wrde,
wodurch der Stromaufſeher getödtet und liben
Arbeiter ſchwer verwundet wurden Parlan

Kanega, 6. April. (H. T. B.) Die S n witthei
Frankreichs zur Blokade des Golfs von Pore
iſt bereits eingetroffen. Die franzöſiſchen orr
werden an der Blokade theilnehmen. Die u gene
haben ſchon die Vertheilung der Blokade n äinhein
die verſchiedene Escadres feſtgeſtellt, ſo d n
alle Vorbereitungen für die Verhängung der Ah r

abgeſchloſſen ſind. u krie AlhenPreisnotirungen für Getreide ee. in Straße
(auf Grund privater Ermittelung nach dem 4 Jamili

Weizen loco per Mai 168,50- 162,75 per denn

16400 16859 n er9

Roggen loco eine hier ſtehende Ladung lanne
guter inländiſcher 117,25 ab Bahn, per Mai
11925, per Juli 12076 120225.

er Gerſte 103,00 175,00. An el 5 nMais am erikaniſcher 88,00— 87,00, per April um

per Mai 883,50 nom. t be des KiHafer loco 125 00 150,00, feinſter über Not Corps
Mai 128,25.per Mai 5 Auſſah

J begrüß

rde
eſſin

75 pern Wenmehr Nr. 0 per Mai 15,76, r e
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